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Herren 2. Kreisklasse

TG 1849 Rotenburg : TTV 06 Aulatal III 
Samstag, 24.02.2024, 15:00 Uhr

Sieg für die TG 1849 Rotenburg in der Herren 2. Kreisklasse

Im Spiel der Herren 2. Kreisklasse traf die TG 1849 Rotenburg am vergangenen Samstag im 15.
Saisonspiel auf den TTV 06 Aulatal III. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:6 beide Punkte. Dabei kamen die Zuschauer in den Genuss von 8 Fünf-Satz-Spielen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen
Kunde / Röhr zunächst nicht gut aus, so gewannen Bozso / Davidov im Anschluss die weiteren drei
Sätze und damit die gesamte Partie. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Gilfer /
Reinsdorf ihr Doppel gegen Niemann / Feik noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Schellhase / Bettenhausen und Keileweit / Hamberger, bevor das 2:
3 feststand. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Christian Bozso hatte im Einzel
gegen Jens Feik am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei.
Georgi Davidov hatte nachfolgend seinen Gegner Mattis Niemann beim klaren 3:0 insgesamt im Griff
und ließ ihm keine echte Chance. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Auf verlorenem Posten stand Eugen Gilfer in den ersten beiden
Sätzen zunächst gegen Hans Keileweit, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich
mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Martin Hillebrand bekam seinen
Gegner Volkmar Kunde beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Einen knappen
Erfolg feierte dagegen Holger Schellhase beim 3:2 gegen Sebastian Hamberger, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Kaum Chancen ließ Dirk Bettenhausen wenig später beim
18:16, 11:7, 11:4 seinem Gegner Felix Röhr. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1,
der erst nach 34 Bällen endete und an Bettenhausen ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. Nicht einen Satzgewinn überließ Christian Bozso seinem Gegner
Mattis Niemann beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Zwei Sätze lang fand Georgi Davidov gegen Jens Feik das richtige Mittel, bevor
sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 5:11, 3:11, 15:13, 11:5, 11:5 gewann.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Davidov nun bei 14:2, während Feik
bislang 8 Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Es dauerte eine Weile, bis Eugen Gilfer den
Fünf-Satz-Sieg gegen Volkmar Kunde unter Dach und Fach hatte. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Hans Keileweit musste Martin Hillebrand Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:
0–Führung noch verlor. In toller Verfassung präsentierte sich Holger Schellhase im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Felix Röhr. Ein
gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte am Nachbartisch Dirk Bettenhausen
beim 9:11, 11:9, 5:11, 11:6, 14:12 gegen Sebastian Hamberger zu verrichten. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Glücklich fiel sich das siegreiche Team
in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für die TG 1849 Rotenburg am 02.03.2024 gegen die SG
Beenhausen III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
25.02.2024 gegen den TTV Weiterode 1952 V versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TG 1849 Rotenburg

Doppel: Bozso / Davidov 1:0, Gilfer / Reinsdorf 0:1, Schellhase / Bettenhausen 0:1 
Einzel: C. Bozso 2:0, G. Davidov 1:1, E. Gilfer 2:0, M. Hillebrand 0:2, H. Schellhase 1:1, D.
Bettenhausen 2:0 

 TTV 06 Aulatal III
Doppel: Niemann / Feik 1:0, Kunde / Röhr 0:1, Keileweit / Hamberger 1:0 
Einzel: M. Niemann 0:2, J. Feik 1:1, V. Kunde 1:1, H. Keileweit 1:1, F. Röhr 1:1, S. Hamberger 0:2


